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Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Fo
to

: R
E

FI
N

E
 F

es
tiv

al

Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)

 

3

Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE

Feiern im gemeinsamen Haus
Im Januar feiern wir wieder unsere tra-
ditionellen ökumenischen Gottesdienste 
im Rahmen der Allianzgebetswoche: in 
der Kreuzkirche mit 
Freikirchen aus Hot-
tingen und einen 
Gottesdienst zur 
Einheit der Chris-
ten in Fluntern. 
Herzliche 
Einladung!

KREUZKIRCHE
Sonntag, 18. Januar, 10 Uhr
Allianzgottesdienst  
zur Allianzgebetswoche
Anschliessend Apéro

KAPELLE IN DER KLINIK BETHANIEN
TOBLERSTRASSE 51
Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst zur Einheit der Christen
Anschliessend Apéro

SOULFUL FRIDAY

Aus welcher Quelle leben wir?
Trinkwasser gibt es Hierzulande 
genügend. Aber was sind unsere 
Lebensquellen, die uns vor dem inne-
ren Austrocknen bewahren? Was stillt 
den Durst nach erfülltem Leben?

Ein neues Jahr steht an. Mit welchen 
Ressourcen beschreiten wir es? Ab 
einem gewissen materiellen Level steigt 
die Lebenszufriedenheit nicht weiter, 
selbst wenn wir noch mehr besitzen. 
Kein schickes Auto, keine Couch kann 
die Liebe zwischen Menschen oder die 
tragende Kraft einer guten Gemein-
schaft, ersetzen. Soweit die Glücks-
forschung. Eigentlich nichts Neues – 
und doch wird es allzu leicht vergessen. 
Vielleicht deshalb, weil diese Erkennt-
nis unseren Kopf erreicht, aber nicht 

immer unser Herz. Was könnten also 
Quellen sein, die unseren Lebensdurst 
stillen? Im Buch Jeremia wird ein 
Mensch, der sein Vertrauen auf Gott 
setzt, wie ein Baum am frischen Wasser 
beschrieben. Im Soulful Friday machen 
wir uns auf die Suche nach dieser näh-
renden Lebensquelle. Ein Abendgottes-
dienst für alle Generationen, in wel-
chem sich Worte und Musik verbinden 
und gegenseitig vertiefen. Ein Kerzen-
ritual öffnet zudem einen Zugang, der 
über das Hören hinaus weitere Sinne 
anspricht.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Freitag, 16. Januar, 19 Uhr,  
Imbiss: 18 Uhr
Mit Kinderbetreuung 

SILVESTER UND NEUJAHR

Gottesdienste zum Jahreswechsel
Gott spricht: «Siehe, ich mache alles 
neu!» So lautet die Jahreslosung  
für das Jahr 2026. In vielem wünsche 
ich mir eine Erneuerung – ob in  
Kirche oder Gesellschaft. Wie soll das 
«Neue» aussehen? Wie sieht es aus, 
wenn Gott «Neues» schafft?

Jahr für Jahr feiern wir an Silvester und 
Neujahr einen Übergang, an dem wir 
«Altes» zurücklassen und «Neuem» den 
Weg ebnen. Welche Altlasten sollen in 
Ihrem Leben der Vergangenheit an-
gehören und was soll ganz neu werden? 
Als Christ:innen fällt es uns hoffentlich 
leichter, mutig in die Zukunft zu schrei-
ten, denn die Zukunft gehört Gott.  
Ändert das nicht grundlegend unsere 
Zukunftsperspektive? Ich glaube schon. 

KIRCHE BALGRIST
Silvester, 31. Dezember, 18 Uhr
Gottesdienst zum Jahresende 
Musik: Oleksandra Fedosova  
und Ani Lomsaridze
Wort: Pfr. Christoph Strebel
Anschliessend Silvester-Apéro
GROSSE KIRCHE FLUNTERN 
Silvester, 31. Dezember, 18 Uhr
Gottesdienst zum Jahresende
Gesang und Musik:  
Roger Widmer und Andreas Wildi
Wort: Pfrn. Chatrina Gaudenz
KREUZKIRCHE
Neujahr, 1. Januar, 17 Uhr
Abendmahlsgottesdienst  
mit Jazzmusik Nina Müller Trio
Anschliessend kleiner  
Neujahrs-Apéro

Frieden fördern – jetzt

REGINA ANGERMANN | Jedes Jahr werden in 
unserem Kirchenkreis Kollekten zur Unter-
stützung eines gemeinsamen Kampagnen-Pro-
jektes gesammelt. Und das nicht nur während 
der Fastenzeit, sondern das ganze Jahr über. 
Neu unterstützen wir ab 2026 das Projekt 
«Interreligiöse Friedensförderung in Indone-
sien» von Mission 21.

Mit den Suppentagen im Balgrist erwartet Sie  
in diesem Monat ein neues kirchenkreisweites 
Kampagnen-Projekt. Mission 21 legt mit diesem 
und auch allen anderen Projekten in Indonesien 
den Schwerpunkt auf interreligiöse Friedens-
förderung, Bildung und Einkommensförderung. 
Ein besonderer Fokus liegt auf der Frauen-
förderung und der Überwindung von gender
spezifischer Gewalt. Samuel Imbach, Programm-
verantwortlicher für Asien bei Mission 21, betont 
die Dringlichkeit des Projektes: «Indonesien ist 
geprägt von grosser religiöser und kultureller 
Vielfalt. Diese Vielfalt ist ein wertvolles Gut, 
führt aber auch zu Spannungen: In Regionen wie 
West-Java und Südkalimantan erleben Menschen  
Diskriminierung und Einschränkungen der 
Religionsfreiheit. Besonders betroffen sind 
Frauen, Jugendliche und andere marginalisierte 
Gruppen, die nur eingeschränkten Zugang zu 
Entscheidungsprozessen haben. Hinzu kommen 

Ein besonderer Fokus liegt auf der Frauenförderung und dem Überwinden von genderspezifischer Gewalt. 
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Frieden fördern – jetzt

ökologische Krisen und soziale Ungleichheiten, 
die Konflikte verschärfen.
Das Programm schafft Räume für Begegnung 
und Dialog, stärkt gegenseitiges Verständnis  
und fördert eine Kultur der Toleranz. Dazu ge-
hören interreligiöse Plattformen, Jugendcamps, 
Schulungen für Friedensförderung und öffent­
liche Veranstaltungen wie die ‹Religi Expo›.  
Junge Menschen und Frauen werden als aktive 
Gestalterinnen und Gestalter ausgebildet, um 
neue inklusive Ansätze in ihre Gemeinschaften 
zu tragen. Ein Beispiel ist das Youth Interfaith 
Camp, das seit Jahren Brücken zwischen  
Religionen baut und bereits zahlreiche Netzwerke 
für Frieden hervorgebracht hat.
Mission 21 arbeitet seit Jahrzehnten mit Partner-
organisationen in Indonesien zusammen – 
Kirchen, muslimische Institute und zivilgesell
schaftliche Netzwerke. Diese Partnerschaften 
ermöglichen nachhaltige Veränderungen und 
stärken lokale Handlungsmöglichkeiten. Als 
Verantwortlicher des gesamten Asienprogramms 
begleite ich die strategische Ausrichtung und die 
Umsetzung, von der Konzeptentwicklung bis zur 
Wirkungsmessung. Vor Ort sind die Partner-
organisationen in engem Austausch mit Wawan 
Gunawan, unserem Koordinator für ‹Interfaith 
and Intercultural Peace Building›, der sie bei der 
Implementierung der Projekte begleitet und 

unterstützt. Indonesien ist das bevölkerungs-
reichste muslimische Land der Welt. Positive 
Beispiele für friedliches Zusammenleben haben 
Signalwirkung weit über die Region hinaus.  
Ihr Engagement trägt dazu bei, dass Dialog  
stärker wird als Hass und dass junge Menschen 
Hoffnungsträgerinnen und Hoffnungsträger für 
eine gerechtere, friedlichere und inklusivere Ge-
sellschaft werden.» Das Projekt wird in unserem 
Kirchenkreis in den nächsten vier Jahren unter-
stützt. Während dieser Zeit werden Kollekten aus 
Gottesdiensten und Anlässen wie Suppenzmittage 
an Mission 21 mit dem Vermerk der Projekt-
nummer 225.1007 gespendet. Damit nehmen wir 
unsere christliche Verantwortung der Welt gegen-
über wahr. Dies mag nicht einfach sein, beginnt 
aber wie so vieles im Kleinen – und jeder Beitrag 
zählt. Weitere Informationen finden Sie auf unse-
rer Website unter OeME sowie an den einzelnen 
Kirchenorten.

PROJEKT «INTERRELIGIÖSE 
FRIEDENSFÖRDERUNG IN 
INDONESIEN»
Mission 21, Projektnummer 225.1007
www.mission-21.org/projekte/ 
interreligioese-zusammenarbeit- 
fuer-frieden-und-gerechtigkeit/

«Ein Beispiel  
ist das Youth  
Interfaith Camp, 
das seit Jahren 
Brücken zwischen 
Religionen baut 
und bereits zahl-
reiche Netzwerke 
für Frieden hervor-
gebracht hat.»
SAMUEL IMBACH, MISSION 21

ABENDGEBET KREUZKIRCHE

An den Abendgebeten im 
Januar und Februar folgen  
wir in den Lesungen den  
«Ich bin-Worten» von Jesus 
aus dem Johannesevangelium.  
Am 4. Februar schliessen wir 
den Winterzyklus mit einer 
Abendmahlsfeier ab. Danach 
beginnen ab dem Ascher-
mittwoch am 18. Februar  
die Passionsandachten. 

KREUZKIRCHE
Jeden Mittwoch  
vom 7. Januar bis 4. Februar, 
18.30 bis ca. 19 Uhr

DER STURM AUF DEM SEE

Alles war ruhig als plötzlich 
ein grosser Sturm aufkommt. 
Inmitten dieses Unwetters 
schläft Jesus tief und fest.  
Wie kann das sein?  
Diese bekannte Erzählung  
der Sturmstillung begleitet  
uns im Gottesdienst mit den  
4. Klässlern. Die Kinder  
werden das Zugetragene  
szenisch nachspielen. 

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr

Ein besonderer Fokus liegt auf der Frauenförderung und dem Überwinden von genderspezifischer Gewalt. 
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SUPPENTAGE

Geniessen – und damit Gutes tun
ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON | Die 
Suppentage sind ein Akt der Solidari-
tät und gleichzeitig ein Genuss für die 
ganze Familie. Für Fr. 10.– (Kinder 
Fr. 5.–) gibt es einen (oder auch zwei) 
Teller feine Suppe. Mit dem Erlös 
unterstützen wir unsere Partner-
organisation Mission 21, welche sich 
für nachhaltige Entwicklungs-
zusammenarbeit engagiert.

Eine Suppe zum Zmittag? Ob das reicht, 
um gestärkt den Nachmittag anzu-
packen? Ja, es reicht! Einerseits: Das 
Format «Suppenzmittag» ist bewusst 
gewählt. Eine einfache Mahlzeit lässt 
einem vielleicht gewahr werden, dass 
nicht alles, was auf den Tisch kommt, 
wie selbstverständlich verfügbar ist.  
Im besten Fall wird man daran erinnert, 
dass eine Suppe vielen Menschen einen 
ganzen Tag reichen muss. Andererseits: 
unsere Köchin Ruth Migliaretti weiss 
eine Suppe so zu verfeinern, dass sie 
sättigend und schmackhaft zugleich ist –  
aber machen Sie die Erfahrung selbst! 

Dieses Jahr gibt es Gelberbsen-Suppe; 
Gulaschsuppe; Kartoffel-Lauch-Suppe 
sowie am letzten Suppentag Suppe 
«Ruth Spezial». Und es gibt, wenn  
gewünscht, auch Wienerli dazu, und 
immer auch eine vegetarische Variante. 
Für Kinder gibt es jeweils Buchstaben-
suppe oder Suppenperlen mit etwas 
Gemüse. Überhaupt: Kinder sind sehr 
willkommen. Es hat viel Platz, um nach 
dem Essen zu zeichnen oder zu spielen.
Ab diesem Jahr unterstützen wir das 
Projekt «Interreligiöse Friedens-
förderung in Indonesien» – siehe auch 
Artikel auf Seite 6.
Für unsere Suppentage braucht es ein 
ganzes Team an freiwillig Engagierten: 
zum Rüsten, Kochen, Auftischen, 
Servieren, Abräumen, Abwaschen.  
Wer Lust hat, in einem fröhlichen Team 
mitzuwirken, melde sich gerne bei 
Roland Gisler.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch 7., 14., 21. und 28. Januar,  
von 11.30 – 13.30 UhrFreiwillige machen die Suppentage möglich.
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SCHICKSALSSINFONIE

Unendlicher Farbenreichtum
MARTIN RABENSTEINER, NEU-
MÜNSTERORGANIST | Tschaikowskys 
Fünfte Sinfonie ist eine seiner 
beliebtesten. Der berühmte Organist 
Andrew Dewar spielt sie erstmals  
auf der Orgel.

Peter Iljitsch Tschaikowskys Leben war 
ein bewegtes. Sein grosser Erfolg als 
Komponist noch zu Lebzeiten war über-
schattet von seiner geheim gehaltenen 

Homosexualität. Es gibt sogar eine 
Überlieferung, wonach er deshalb  
zum Selbstmord genötigt wurde. 
Viele seiner Werke sind programma-
tisch, ohne jemals eine Programm 
preiszugeben. Auch bei seiner Fünften 
Sinfonie e-moll op. 64 verhält es sich 
so. Exemplarisch führt sie durch  
viele Kämpfe vom Dunkel ins Licht. 
Das hat ihr auch den Beinamen 
«Schicksalssinfonie» eingebracht.
Andrew Dewar, internationaler Konzert-
organist und Preisträger zahlloser Wett-
bewerbe, hat dieses Werk für Orgel solo 
transkribiert. Die Alte Tonhalle-Orgel 
mit ihrem unendlichen Farbenreichtum 
und ihrer orchestralen Wucht, eignet 
sich besonders gut für solche Über-
tragungen. Die Zuhörer erwartet ein 
einmaliges Konzerterlebnis.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 18. Januar, 18 Uhr
Eintritt frei (Kollekte) Peter Iljitsch Tschaikowsky (1840 – 1893)
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«Nur jene Musik vermag 
zu rühren, zu erschüttern 
und zu ergreifen, die aus 
der Tiefe der durch In-
spiration erregten Seele 
des Künstlers fliesst»
PETER ILJITSCH TSCHAIKOWSKY
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ORGELKONZERT IN FLUNTERN

Ein Menu surprise

Das Orgel-Neujahrskonzert war 2025 
im Jubiläum «30 Jahre Alte Tonhalle-
Orgel» eingebettet. Jetzt kehrt es 2026 
wieder nach Fluntern zurück.

In der Grossen Kirche Fluntern hat es 
einen Spruch, der über der Kanzel  
in der Brüstung der Orgelempore ein-
graviert ist: «EINS IST NOT.». Es sind 
die Worte eines nicht mehr so bekannten 
Kirchenlieds, und sie stammen aus der 
biblischen Geschichte von Maria und 
Marta, in der Maria die wichtigere 
Entscheidung getroffen hat, Jesus zuzu-
hören, anstatt sich wie ihre Schwester 
Marta um praktische Dinge zu küm-
mern. So wie Worte notwendiger als 
Taten sein können, ist manchmal auch 
rein instrumentale Musik wichtiger als 
Worte, nicht nur wenn einem vor Freude 
oder Trauer die Worte fehlen. Daher ist 
die Grosse Kirche im Quartier und ihr 
«stimmliches Organ» notwendig und 
soll wieder der über 20-jährigen Tradi-
tion entsprechend in einem Konzert zum 
Jahresbeginn im vollen Glanz erstrahlen. 
Das Programm bleibt noch als «menu 
surprise» geheim, nur ein kleiner Hin-
weis sei hier angebracht: Ganz wortlos 
wird es nicht sein.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr 
Andreas Wildi (Orgel),  
Eintritt frei – Kollekte

FAMILIENKONZERT ZUM MITSINGEN 

Alli mached Mischt! 
So lautet humorvoll das Konzertprogramm 

mit Andrew Bond. Inmitten der Tiere singt er 
die grössten Hits zur winterlichen Jahreszeit.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 10. Januar, 15 Uhr

LETZTE-HILFE-KURS

Sich Sterbenden zuwenden
MARTINA HOCH, SOZIALDIAKONIN | Der 
Letzte-Hilfe-Kurs vermittelt Grund-
wissen über die Sterbebegleitung. 

Er behandelt Fragen wie: Wann beginnt  
das Sterben? Was passiert beim Sterben? 
Wie können wir sterbende Menschen 
unterstützen und begleiten? Wo können 
wir uns hinwenden, wenn professionelle 
Unterstützung benötigt wird? Welche Fra-
gen können sich stellen, wenn wir uns 
selbst auf unser Lebensende vorbereiten 
wollen?
Das Lebensende und Sterben macht uns  
als Mitmenschen oft hilflos. Wir möchten 
Grundwissen an die Hand geben und 
ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. 

Denn Zuwendung ist das, was wir alle am 
Ende des Lebens am meisten brauchen.  
Der Tages-Kurs wird von zwei Fach-
personen durchgeführt: Ursula Jarvis und 
Claudia Pflugshaupt. Sie bringen Grund-
kenntnisse in der Hospiz- und Palliativ
versorgung, praktische Erfahrungen in der 
Begleitung schwer erkrankter und sterben-
der Menschen sowie Erfahrungen in der 
Erwachsenenbildung mit. Nur mit 
Anmeldung; begrenzte Teilnehmerzahl. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, 
ASYLSTRASSE 36
Samstag, 21. März, 10 bis 16 Uhr
Anmeldung:  
martina.hoch@reformiert-zuerich.ch

TRIO AMARILLI IN CONCERTO

Bis in alle Ewigkeit
BETTINA BALLI, SOZIALDIAKONIN | So 
wie die wunderschöne rote Amarillys  
im Winter in Blüte steht, so erblüht 
auch das Trio Amarilli im noch dunklen 
Januar für die Konzertgäste. Gespielt 
und gesungen werden Werke aus der 
Klassik und Romantik. 

Was haben Mozart, Brahms, Schumann, 
Offenbach und Humperdinck gemeinsam? 
Sie waren Genies ihrer Zeit, deren Werke 
noch heute und vermutlich bis in alle 
Ewigkeit vorgesungen und -gespielt wer-
den. Der Gesang von Anna-Maria Locher 
und Pamela Schefer wird auf dem Klavier 

begleitet von Ursula Bleuler. Das Trio trägt 
die Zuhörenden mit seiner Hingabe zur 
Musik zurück in die Lebenszeit ihrer Kom-
ponisten. Einige Lieder laden zum Stau-
nen, andere gar zum Schmunzeln ein.  
Und wieder andere lassen sich einfach still 
und unheimlich geniessen. Nach der rund 
45-minütigen Darbietung wird ein Apéro 
offeriert. Wir freuen uns auf Sie. 

ALLEEHAUS NEUMÜNSTER, GARTENSAAL
Donnerstag, 29. Januar, 14.30 Uhr  
Eine Anmeldung ist nicht nötig –  
kommen Sie einfach vorbei.

DIE ERSTE MATINÉE

Klezmeralda!
MARTIN RABENSTEINER, NEUMÜNSTER-
ORGANIST | Das Genre Klezmer erfreut 
sich grosser Beliebtheit. Wer kann der 
Mischung aus östlichem Groove und 
klassischem Instrumentarium schon 
widerstehen?

Der israelisch-österreichische Musiker 
Amit Dubester gilt als einer der interessan-
testen Saxophonisten seiner Generation. Er 
lebt seit geraumer Zeit in Zürich, wo er 
auch einen Teil seines Studiums verbracht 
hat. Sein Repertoire ist sehr breit und reicht 
von der klassischen Saxophonliteratur über 

Klezmer, Jazz bis hin zu Neuer Musik.  
In der Matinée «Klezmeralda!» wird er den 
Klezmer erstmals mit der Orgel verbinden. 
Die Alte Tonhalle-Orgel der Kirche 
Neumünster ist dabei die ideale Partnerin, 
um diese mitreissende Musik, die rastlos 
zwischen eindringlichem Leid und enthu-
siastischer Freude schwankt, zum Klingen 
zu bringen. Ihn begleiten wird Neumünster-
Organist Martin Rabensteiner

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 24. Januar, 11 Uhr
Eintritt frei (Kollekte)

Christus am Kreuz als Teil der Orgel
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Gottesdienste

Mi, 31. Dezember, 18 Uhr
Gottesdienst  
zum Jahresende
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz,  
Tenor: Roger Widmer 
Orgel: Andreas Wildi

Mi, 31. Dezember, 18 Uhr
Gottesdienst  
zum Jahresende
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Musik: Solistin

Do, 1. Januar, 17 Uhr
Jazz-Gottesdienst  
zu Neujahr
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Musik: Nina Müller Trio

So, 4. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 4. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 11. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 11. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Orgel: Andreas Wildi

Fr, 16. Januar, 19 Uhr
Soulful Friday
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik:  
Soulful Friday Singers

So, 18. Januar, 10 Uhr
Allianz-Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 18. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 25. Januar, 10 Uhr
4.-Klass-Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, Kate-
chetinnen Heidi Trachsel 
und Bettina Uiker  
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 25. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst in der  
Kapelle der Klinik  
Bethanien
Pfr. Lorenzo Scornaienchi,  
Monika Zolliker,  
Christopher Zintel

So, 1. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 1. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 1. Februar, 10 Uhr
Ökumenischer  
Gottesdienst
Erlöserkirche 
Pfr. Liviu Jitianu,  
Pfrn. Judith Bennett

In Alters­
zentren 

Sa, 27. Dezember, 10 Uhr
Klus Park
Pfr. Christoph Strebel

Spiritualität

Di, 6., 20. Januar, 8.30 Uhr
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Di, 6., 13., 20., 27. Januar, 
12 Uhr 
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und  
Martina Hoch

Mi, 7., 14., 21., 28. Januar, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi

Konzerte

So, 18. Januar, 18 Uhr
«Schicksalssymphonie»
Kirche Neumünster 
Orgelkonzert

Di, 20. Januar, 15 Uhr
Musik & Café
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal 
Konzert mit an-
schliessendem Café 
Information: Martina Hoch

Sa, 24. Januar, 11 Uhr
Matinée
«Klezmeralda»
Kirche Neumünster 
Klezmermusik mit  
Saxophon und Orgel

Do, 29. Januar, 14.30 Uhr
«Trio Amarilli in concerto»
Alleehaus – Gartensaal 
Trio Amarilli

HONIGBIENEN –  
BEKANNTE  

UNBEKANNTE 

Hans-Ulrich Thomas 
gibt uns bei Kultur am 
Nachmittag einen Ein-
blick in das Leben im 
Bienenstock. Degusta-
tion am Vortagsende.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HOTTINGEN, 

ASYLSTRASSE 36
Mittwoch, 28. Januar, 

14.30 Uhr

MUSIK & CAFÉ 

Florin Grüter am 
Hackbrett und Marija 
Wüthrich-Savicevic 
am Klavier spielen 

klassische und Werke 
noch lebender Künst-

ler:innen.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HOTTINGEN, 

ASYLSTRASSE 36
Dienstag, 20. Januar, 

15 Uhr

Unsere Neuen
In der Diakonie begrüssen wir herzlich Claudia Portmann. Sie wird 
bis August 2028 als GAiA (Gemeindeanimatorin in Ausbildung) 
vor allem in Fluntern tätig sein. 

Fabienne Rognon arbeitet seit August 2025 in der Administration. 
Mit ihrem grafischen Background unterstützt sie uns vor allem in 
der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. 
Herzlich Willkommen, liebe Fabienne! 
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Claudia Portmann Fabienne Rognon
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FREUD UND LEID 

TAUFEN: 

Matilda Eleonora  
Cosima Kehl

WIR HABEN  
ABSCHIED  
GENOMMEN VON:

Johannes Pfister
Jürg Christian  
Johannes Syz
Katharina Stricker
Markus Stricker
Lucette Hélène  
Elsinger
Charlotte Nelly Huber
Norina Davis- Gisler
Michael Victor Casey
Mathilde Hanny 
Widmer
Annemarie Elisabetha 
Bernhard

TIPP 

Wir starten ganz  
«Fabel-haft» in ein 
neues Jahr mit dem 

Literarischen Erzähl-
Café.

KAFI TÜR & TOR  
ALTE KIRCHE 
FLUNTERN,  

GLORIASTRASSE 98
Dienstag, 27. Januar, 

15 – 17 Uhr

TIPP 

Willkommen  
im Quartierkino 

Balgrist! Heute mit 
einem Film von 

Roman Polanski:  
die Geschichte 

eines polnisch-jüdi-
schen Musikers im  

2. Weltkrieg.

KIRCHGEMEINDE-
HAUS BALGRIST, 

LENGGSTRASSE 75
Freitag, 9. Januar,  

20 Uhr

Kinder und 
Familie

Di, 6., 13., 20., 27. Januar, 
9.15 Uhr
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 10. Januar, 11 Uhr
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Sa, 10. Januar, 15 Uhr
Familienkonzert  
mit Andrew Bond
«Alli mached Mischt» 
Kirche Neumünster

Sa, 17. Januar, 9.30 Uhr
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 17. Januar, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett

Gemeinschaft

Di, 6., 13., 20. Januar,  
15 Uhr
Kaffee mit Sozialdiakonie
Alte Kirche Fluntern, 
Kafi Tür & Tor

Mi, 7., 14., 21., 28. Januar, 
ab 11.30 Uhr
Suppentage
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mi, 7., 14., 21., 28. Januar, 
14 Uhr
Deutschkurs für alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal 
Dominique Landolt

Di, 13. Januar, 19.30 Uhr
Lesetreff
Kirchenzentrum Balgrist –  
Balgriststube

Do, 15., 29. Januar,  
9.30 Uhr
Gemeinsames Lesen
Alleehaus, Gartensaal

Do, 15. Januar, 12 Uhr
Mittagstisch  
im Kirchrain
Anmeldung:  
Regina Angermann

Do, 15. Januar, 18.30 Uhr
Wahlkreisversammlung
Kirchgemeindehaus  
Balgrist

Di, 27. Januar, 12 Uhr
Mittagstisch  
im Alleehaus
Alleehaus – Gartensaal

Di, 27. Januar, 15 Uhr
Literarisches Erzähl-Café
Alte Kirche Fluntern, 
Kafi Tür & Tor

Bildung und 
Kultur

Do, 8., 20. Januar, 10 Uhr
Musikwerkstatt  
Ensemble
Alleehaus – Gartensaal

Fr, 9. Januar, 20 Uhr
Kino am Freitag
Kirchgemeindehaus  
Balgrist

Mi, 28. Januar, 14.30 Uhr
Kultur am Nachmittag
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal 
Information: Martina Hoch

Rot anstreichen:  
30. Mai 2026

Wir nehmen das prächtig renovierte neu-alte 
Kirchgemeindehaus Neumünster an der 
Zollikerstrasse 74 wieder in Besitz! Mit einem 
Angebot für Alle: Eröffnungszeremonie, 
Gottesdienst, Grillplausch über Mittag,  
Nachmittagsprogramm mit Kinderkonzert  
und Führungen, abends Apéro, Ansprachen, 
festliches Nachtessen und Ausklang.

KIRCHGEMEINDEHAUS NEUMÜNSTER
ZOLLIKERSTRASSE 74
Samstag, 30. Mai, 10 – 16.30 Uhr  
und 18 – 22 Uhr Einweihungsfest des neu-alten Kirchgemeindehauses Neumünster.
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WAHLEN AMTSPERIODE 2026 – 2030

Sie kandidieren für die 
Kirchenkreiskommission und 
für das Kirchenparlament

Hans Jörg  
Guglielmetti
Buchhändler, 1969

Esther Ammann
Lehrperson und  
Lerncoachin, 1992

Marcel, Roost 
Dr. oec., Bankan-
gestellter, 1972

Jean-Luc Imhof
Bau-Ing. ETH, 1992

Claudia Hagmayer 
Dr. phil. I, Event  
Managerin Universität 
Zürich, 1963 (bisher)

Chatrina Gaudenz
Pfarrerin, 1972

April Schering 
Chemie Ingenieurin, 
1981

Dominique Landolt
Erwachsenenbildnerin,  
1964

Lotta Kukat 
Personalentwicklerin 
und Systemischer 
Coach, 1987

Werner Huber
Publizist, 1964

Thomas Manhart
Dr. iur., 1957

Ingo Waegner
dipl. Arch. ETH, 1971 
(bisher)

FÜR DIE KIRCHENKREISKOMMISSION:

FÜR DAS KIRCHGEMEINDEPARLAMENT:

LUZIUS EGGENSCHWYLER, WAHLKREISVERANTWORTLICHER 
WAHLKREIS V | Bisher stellen sich diese Kandidat:innen an der 
Wahlkreisversammlung vom 15. Januar 2026 vor. Lernen Sie 
sie persönlich kennen und geben Sie Ihre Wahlempfehlung ab!

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Donnerstag, 15. Januar, 18.30 bis 21 Uhr

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden 
erreichen Sie per  
E-Mail unter:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü)  
bitte ausschreiben (ue).

KIRCHEN

Kirche Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Alte Kirche Fluntern
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 

Grosse Kirche Fluntern
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 

Kreuzkirche
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich

Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Hottingen
Asylstrasse 36 
8032 Zürich

Neumünster 
Seefeldstrasse 91 
8008 Zürich

Chile-Egge
Administration 
044 383 48 24

KGH Neumünster
Patricia Posen 
043 322 15 49

BETRIEBSLEITUNG

Anita Zimmermann 
anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch 
079 605 21 15 

ADMINISTRATION

Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hottingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)
Joshua Nickelson  |  079 741 78 83  (Neumünster)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist)

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hottingen)
Ramona Keil  |  044 380 01 73  (Balgrist)

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Katja Gumilar  |  044 251 08 00  (Balgrist) 
Claudia Portmann  |  044 383 22 28 (Fluntern)

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04
Bettina Uiker  |  077 439 88 70
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster)

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Miguel Martinez  |  044 381 97 07  (Teamleiter)
Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  |  077 444 94 40  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen)

KIRCHENKREISKOMMISSION

Mona Schatzmann, Präsidium  |  076 585 12 55 
Luzius Eggenschwyler  |  077 499 28 52
Claudia Hagmayer  |  076 458 05 63
Susi Lüssi  |  079 631 56 69
Susanne Stamm  |  079 791 58 37
Ingo Waegner  |  043 541 56 21

https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht
mailto:anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch
mailto:kk.siebenacht%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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